
titelthema | VISAVIS ECONOMY 14

Die VISAVIS-Redaktion sprach mit 
Julien Zimmer, Generalbevollmächtig-
ter der DZ PRIVATBANK S.A. und Ver-
wal tungsratmitglied der IPConcept 
(Luxemburg) S.A., über den Mehrwert 
der Zusammenarbeit mit der IPConcept. 

Herr Zimmer, DZ PRIVATBANK 
und IPConcept – wie hängt das 
zusammen?
Mit dem Fondsgeschäft begann die 
DZ PRIVATBANK beziehungsweise 
deren Vorgängerinstitut bereits Mitte 
der achtziger Jahre. Wir schöpfen al-
so aus langjähriger Erfahrung in die-
sem Geschäftsfeld. Ende des Jahrtau-
sends sollte mit der Trennung von De-
potbank und Verwaltungsgesellschaft 
den Sicherheitsanforderungen der Kun-
deneinlagen durch einheitliche Richt-
linien in der EU besser Rechnung ge-
tragen werden. Die Änderung der ge-
setzlichen Rahmenbedingungen sorg-
te dafür, dass die Nachhaltigkeit des 
Managements und die Sicherheit der 
Kundeneinlagen optimiert wurden. 
Das führte dann auch zur Gründung 
der Verwaltungsgesellschaft IPCon-
cept im Jahr 2001.
Welche Rolle spielen die DZ PRI-
VATBANK und IPConcept bei der 

genossenschaftlichen FinanzGrup-
pe Volksbanken Raiffeisenbanken? 
Die DZ PRIVATBANK ist der größte 
Auslandsstützpunkt der genossen-
schaftlichen FinanzGruppe. Sie ist seit 
der Gründung 1977 als Dienstleister 
für die genossenschaftliche Finanz-
Gruppe sowie auch für private und 
institutionelle Kunden am Finanzplatz 
Luxemburg erfolgreich in den Ge-
schäftsfeldern Private Banking, Kre-
dit, Brokerage und Fondsdienstleis-
tungen tätig. Ziel war und ist weiter-
hin allen unseren Partnern und Kun-

den die Vorteile des internationalen 
Finanzplatzes Luxemburg zugänglich 
zu machen. Dabei spielen die genos-
senschaftlichen Wurzeln, insbesonde-
re deren Werte wie Nachhaltigkeit, 
Kontinuität, Sicherheit, Kundenorien-
tierung und -nähe, bei entsprechend 
hoher Qualität mit internationalem 
Anspruch eine wesentliche Rolle.
Was spricht für Luxemburg als 
Fondsstandort?
Da könnte man weit ausholen, das 
würde den Rahmen sprengen, ich will 
deshalb nur einige wesentliche Punk-
te ansprechen: In Luxemburg besteht 
ein hoher Bildungsstandard mit mehr-
sprachiger Ausbildung schon ab der 
Grundschule und es gibt einen Aus-
länderanteil von rund 44 Prozent. Men-
schen aus mehr als 160 Nationen le-
ben und arbeiten in Luxemburg. In-
ternationalität ist hier deshalb nicht 
nur Anspruch, sondern wird auch ge-
lebt. Soviel zum allgemeinen Standard. 
Dazu kommt die hohe Qualifi kation 
in fi nanzrelevanten Themen, große 
Verlässlichkeit und Sicherheit durch 
die stabile politische und wirtschaft-
liche Situation, eine enge und sehr ko-
operative Zusammenarbeit der Ak-
teure im Finanzbereich mit den dafür 

verantwortlichen Stellen. Zudem sind 
auf engstem Raum alle Spezialisten 
verfügbar, wie Wirtschaftsprüfer, IT- 
und Software-Dienstleister, Rechtsan-
wälte, Beratungs- und Kommunikati-
onsunternehmen bis hin zu einer mo-
dernen und leistungsfähigen Inter-
netinfrastruktur. Das gewährleistet 
schnelle und effi ziente Umsetzung von 
Produkten und Dienstleistungen un-
ter Berücksichtigung wesentlicher 
Markterfordernisse und hoher Sicher-
heitsstandards. Gefördert werden Aus- 
und Weiterbildung – bis hin zu einer 
zwar noch jungen aber inzwischen in-
ternational anerkannten Universität 
mit hochkarätigen Professoren, die ge-
zielt mit internationalen Wissenschaft-
lern, Forschern und Hochschulen zu-
sammenarbeiten. 
Sie haben viele Partner als Kun-
den, die zum Who‘s who der Fonds-
industrie gehören. Was prädesti-
niert IPConcept dafür, dass er sich 
als führender Private Label-Fonds-
dienstleister im deutschsprachi-
gen Raum etabliert hat?
Das können Ihnen unsere Kunden am 
besten beantworten. Sie bekommen 
qualifi zierte Dienstleistungen und un-
sere Kundenbetreuer kümmern sich 

FÜHREND Die erste Adresse für innovative und kreative Fonds kennen meist nur professionelle 
Fondsgesellschaften und Vermögensverwalter – doch auch private Kunden profitieren.

Erfolg durch Kontinuität

1977 gegründet, ist die DZ PRIVATBANK der größte 
Auslandsstützpunkt der genossenschaftlichen 
FinanzGruppe und seitdem erfolgreich in Luxemburg tätig.

»Die Zeiten der rei-
nen Vertriebsorien-

tierung und Provisions-
maximierung gehören 
der Vergan  gen     -
heit an. «
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Die meisten privaten und institutionellen 
Anleger haben Investmentfonds in ihrem 
Portfolio. Die Auswahl ist so unterschied-
lich wie groß. 
Über 550 Investmentfonds mit mehr als 
75 Mrd. Euro Volumen werden derzeit 
von IPConcept (IPC) und DZ PRIVATBANK 
verwaltet. Ein Großteil davon sind Publi-
kumsfonds, in denen institutionelle und 
private Anleger investiert sind. Viele die-
ser Investoren kennen die Fonds zwar na-
mentlich – dass allerdings IPC hinter der 
Anlage steht, wissen die wenigsten. Das 
hat einen Grund: Die sogenannten Priva-
te Label-Fonds, die IPConcept in enger 
Zusammenarbeit mit unabhängigen Ver-
mögensverwaltern, Family Offi ces oder 
Banken aufl egt, erhalten ihren Marken-
namen aus der Produktfamilie des Fonds-
initiators. 
Was viele Anleger auch nicht erahnen 
können, ist der regulatorische und admi-
nistrative Aufwand, der hinter dem Pro-
dukt „Investmentfonds“ steht. Dieser be-
steht vom Markteintritt an über die ge-
samte Lebensphase des Fonds hinweg. 
Hinzu kommt, dass die Regulierungsdich-
te in Europa ständig zunimmt und die-
Umsetzung hohen Zeitaufwand und ex-

zellentes Know-how von Spezialisten er-
fordert. Letztere müssen sich um die per-
manent notwendigen Anpassungsprozes-
se kümmern. 
Der Fondsstandort Luxemburg hat in die-
sem Umfeld in Europa eine ausgezeich-
nete und langjährige Erfahrung, die sich 
bis heute auf die Entwicklung dieses Ge-

schäftsfeldes ausgesprochen positiv aus-
gewirkt hat. 
Mit Standorten in Luxemburg – dem größ-
ten europäischen Fondsstandort mit mehr 
als 2,5 Billionen Euro Volumen – und in der 
Schweiz ist IPConcept im deutsch spra chi-
gen Private-Label-Fondsmarkt führend. 
Viele erstklassige Vermögensverwalter und 

renommierte Bankhäuser lassen ihre Pri-
vate Label-Fonds bei IPConcept ver walten. 
Wesentlicher Erfolgsfaktor von IPC als 
Dienstleister für Fondsprofi s ist die kom plette 
Bandbreite an Dienstleistungen, die von 
den Kunden genutzt werden können, ent-
weder als Gesamtpaket oder als Einzel bau-
steine. Dazu zählen die Fondskonzeption 
und -aufl egung, weltweite Vertriebszulas-
sungen, Risikomanagement, Asset-Ma-
nagement-Controlling, Depot bank funk-
tion, Register- und Transferstelle und die 
Fondsbuchhaltung. Besonderes Asset: Mit 
ihrem Treasury / Brokerage stellen die DZ 
PRIVATBANK und IPC den Fondsmana-
gern den direkten Zugang zu den inter-
nationalen Kapitalmärkten zur Verfügung.
Das Portfoliomanagement und der Ver-
trieb sind die Kernaufgaben des Fondsini-
tiators, wenn er das Dienstleistungspaket 
von IPConcept in Anspruch nimmt. Er be-
hält die klassischen Aufgaben des Asset-
Managements weiterhin selbst in der 
Hand. Das heißt, er bestimmt die Anlage-
politik, gestaltet Akquisition und Vertrieb 
und kümmert sich um die Beratung und 
Betreuung seiner Kunden. Die administra-
tiven und regulatorischen Dinge delegiert 
er an die Verwaltungsgesellschaft.

DIENSTLEISTER FÜR DIE FONDSBRANCHE
PORTFOLIOM ANAGEMENT

mit Fachwissen und Herzblut um de-
ren Belange. Für Investoren und an-
dere Interessierte lohnt sich vielleicht 
mal ein Blick auf unsere Homepage. 
Dort sind unter www.ipconcept.com 
unter dem Punkt Fondsübersicht vie-
le unserer Kunden mit ihren Fonds 
übersichtlich aufgeführt. Weitere In-
formationen über die Fonds sind als 
Download verfügbar.
Die regulatorischen Anforderun-
gen Ihrer Branche sind in den ver-
gangenen Jahren enorm gestiegen. 
Wie hat sich dies auf Ihr Geschäfts-
modell in Luxemburg ausgewirkt?
Die Fondsbranche war noch nie einer 
solchen Regulierungsfl ut ausgesetzt, 
einige Marktteilnehmer sprechen so-
gar von einem „Regulierungs tsunami“. 
Richtig ist, dass vor dem Hintergrund 
von Finanzkrisen, Staats schulden kri-
sen, Lehman und Madoff die regula-
torischen Hürden für Anbieter und 
Produkte in immer kürzeren Abstän-
den erhöht wurden. Die zunehmen-
de Regelungsdichte und -dynamik bie-
ten jedoch auch Chancen: Beispiels-
weise hat die EU mit den neuen Vor-
schriften für alternative Investment-
fondsmanager (AIFMD) das erste re-
gulierte Umfeld für Alternative Invest-
ments weltweit geschaffen. Mit der 

Regulierung ist auch der Sicherheits-
standard der Investmentfondsindus-
trie deutlich gestiegen, Investment-
fonds sind somit das am besten regu-
lierte Retail-Produkt in der Finanzbran-
che. Anbieter aus Drittländern, so ge-
nannten „Offshore-Domizilen“, wer-
den sich daher verstärkt in die EU be-
geben, da sie die hohen Standards am 
besten vor Ort erfüllen können. Lu-
xemburg bietet die Kompetenz und 
Erfahrung, diesen Marktteilnehmern 
eine weltweit anerkannte und langjäh-
rig bewährte Plattform zu offerieren. 
In diesem herausfordernden Mark-
tumfeld unterstützen wir unsere Fond-
sinitiatoren dabei, durch innovative, 
fl exible, qualitativ hochwer tige und 
kundenorientierte Lösungen erfolg-
reich zu sein und zu bleiben.
Wie sehen Sie die Zukunftsaus-
sichten für unabhängige Vermö-
gensverwalter?
Trotz allem und insbesondere aufgrund 
des hohen Regulierungsdrucks sind 
die Marktchancen besonders für un-
abhängige Vermögensverwalter sehr 
positiv einzuschätzen. Im Wettbewerb 
mit der etablierten Finanzbranche liegt 
ihr Vorteil in der Kundennähe und der 
ausgeprägten Kundenfokussierung. 
Die Zeiten der reinen Vertriebsorien-

tierung und Provisionsmaximierung 
gehören der Vergangenheit an.
Also beste Voraussetzungen für Ih-
re Fondsdienstleistungen?
Die Branche lebt von der Vielfalt und 
vom Wettbewerb. DZ PRIVATBANK 
und IPConcept in Luxemburg bieten 

ihren Kunden schnelle, fl exible und 
qualitativ hochwertige Lösungen für 
die von ihnen angefragten Fondside-
en. Der Kunde kann somit alle not-
wendigen Leistungen aus einer Hand 
bekommen. Seit 2011 bieten wir mit 
der IPConcept (Schweiz) AG eine zu-
sätzliche Plattform. Dabei wird die 
Dachmarke IPConcept genutzt, mit 
der sich ihre Schwestergesellschaft IP-
Concept (Luxemburg) S.A. seit Jahren 
erfolgreich am Fondsstandort Luxem-
burg als Marktführer im Private-La-
bel-Fondsmarkt positioniert hat. Das 
Angebot der Schweizer IPConcept rich-
tet sich an Fondsinitiatoren und bie-
tet ihnen Fondsleitung, -vertretung und 
vertriebsunterstützende Dienstleistun-
gen an. Zudem kann sie auf das Leis-
tungsspektrum der DZ PRIVATBANK 
zurückgreifen und schafft Kunden da-
mit einen Zugang und die Brücke zum 
globalen Fondsmarkt. Die Veranke-
rung in einem großen Unternehmen 
bietet nicht nur in der derzeitigen Fi-
nanzmarktkrise im Hinblick auf Soli-
dität und Bonität Vorteile, insbesonde-
re bei den Themen Bewertung und 
Anlegerschutz. Je größer das Unterneh-
men, desto mehr Möglichkeiten hat es, 
aus der Konzerngruppe heraus Lösun-
gen zu generieren. www.ipconcept.com

ERFOLGREICH Julien Zimmer ist General-
bevollmächtigter der DZ PRIVATBANK S.A. 
und Mitglied des Verwaltungsrats von 
IPConcept


